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 ... .Das ist

Andachtige/geistlicheGedancken/vondem
holdseligen / und seligmachenden

IEsusNamen. —VV
Allen kleinmutigen/bloden/zaghafften/
Sunden geangsten und angefochtenen Gewissen / wie
auch denen glaubigen/Andachtvollen/BußbetendenundHim̃el
sohnenden Seelen/mitgantzlichenAuslassenundWegthuung

 eines sonst ublichen hge Buchstabens

Dochalsoabundeingetheilet/daßohneden
selben dem eigentlichen MeinungsEnthait deswe

gen gantz nichtsbenowmmen.

234. Aufgesett und behandiget von

Joachim Mullner/Philos.&amp;hilolog.St.1656.
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Vn?
Wind
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Pun

Nun daun das walte das GOttgemenschte / Menschen
Sohnlein JESUS / Amen! Amen!

Andachtige U
TextsGedancken /

Genommen von dem seligmachenden JEsusNa
men aus dem HohenLiedSalomonis im einsten

Capitel und desselden Zweyten Satz/
also lautende:

ar — I  0

Sein Rame ist eine
—V e — —

ausgeschutte Falbe.
Dingang.

Sist O JEsusliebende und in dem
selben geliebte AndachtsSeelen! ins gemein
bekandt/daßman sonsten hohen und gewal
tigen Leuten auch gemeiniglich hohe und an
 sehnliche Namen zu geben pfleg; wie solches

ausGeist und Weltlichen Exempeln / genugsam zu bele
gen sein tan. Dann/sihetimandieHeinischen Geschich/
ke/zu samt denen machtigen Konigenan / so ist zu den
daß sie wegen vieles Gewalts / Macht und Hoheit / die

steindenenSchlachtengegenpeFeinde/indenengeleiste
ij tes
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ten Gutund Wolthaten gegen die Bedienten / in Leutse
wy uñ Gewogenheit gegen die Auslandischen / inSanft
mutigkeit und Gelindigkeit gegen die Nothleidenten / ih
hen dugeeignet haben auch mit schonen Lob/undTugend
Namen betittultundbeschencketseyen.JenemMecedo
nischen Welt bekandten Helden / mem Sohn Philippi/
pflegte man den hochansehnlichen BeyNamen Mag
nus zu geben 3 Audieweilen in so vielen gewaltigen Su
gen / seine Majestat und Hoheit bey nahe dazumal in die
gantze Welt ausgeschollen und kund gewesen. So bellebe

te auch jenem loblichen und machtigen HeldenGemuth
Octaviano/einemSohnGetariunad au Juliæ glei
chesfals mit diesein schonen ZuNamen Augustus sich
benamsen zu lassen. Bey den Pabsten ist es ebeñ auch gantz
gemein/dassie die ehemals gehabte Namen ablegen/und
schone Tugend Ramen sichanmassen/ auslesen/undan
nehmen; in dem/wannsiedie hochste Geistliche und Welt
liche Gewalt/inBesitzungdesPabstlichen Stuhls/ihnen
beyzumessen und zuzueignen anheben. Ja findet
man einen Hauffen so genandte Pios, das ist/ Gott
selige/welchewol oftmals wenig genug Gottseligkeit von
sich sehen lassen. Es finden sich Clementes. Gatige und

Sanftmatige/ welche in Ansehung des gehabten Lebens
Wandels am fuglichsten Leche und Vulpes das ist wilde
Lowen/undschlaue Fuchse hatten heissen mogen. So
giebet es auch innoceniu unschuldige / Johanne holdseli
ge/undwie sie Namen haben mogen/ welche LobNamen
alle/zum seitesten und bey den wenigsten inů dem Leben
wol zusammen stimmen.

thttacneginndutSout / vunt inehi
ol

4

—
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in Leutse
/in Sanft.
nten / ih
dTugend

ednPhilippi/
nen Mag
ltigen Sa
zumalindie
So beliche

nGemuth
Juliæ gleh
ustus sich
auch gantz
egen/und
 und an
und Welt

yls/ihnen
a findet
—V
gkeit von
atige und
Lebens

ist wilde
n. So

holdseli
Namen
m Leben

gesmals
(solt

—

y

(splches zubeschutzen /) die Gottliche Obhut / auf das
klagliche Angst und HulffeSeuftzenden machtigenAth
niel/einen Sohn Kenas / wie auch den Mannhafften
Ehud auf/daßsie demselben mit Heldenmassigen Hilff
leisten an die Hand gehen solten: Und deswegen nennete
man sie Heilande/alswelche zu des Volcks Gottes Heil
und Besten von dem gutigen GOtt ausgesehen / und mit
dessen MachtGeist begabet gewesen; wie es in dem Buch
lein Judicum weitlaufftig zu lesen. Allein was wollen
doch alle solche hohe Lobund TugendMamen/gegendem
einigen/lieblichsten/schonsten/machtigftenundheiligma
chenden IEsusNamen sein? Ach dieses holdselige Gott
gemenschte GOttes und MenschenSohnlein/kanjawol
auch billichMagnusheissen/dann:

Den alle Welt gantz nicht beschlos/
LiegtindemStallenackendblos/
Indesgesegneten WeibesSchos.

Seine Macht und Gewalt / gehet so weit und hoch als alle
Himmel sind/essihetwol in Menschlichen Augen schlecht
und elend/schwachundohnmachtig/alleinesisngewißlich
hoch/machtigund ansehnlichinseinenThaten/esobsieget
dem Teufel und dem Tode/esbewaltigetdie Holle / es ledi
get von Sunden/und schencket als ein allgeueines Men
schenHeil/auchnachdiesem Leben/dasewigeHeil und Se
ligkeit / allen die anIhn glauben. Es heisset auch billich
Clemens dann wie gutig und sanfftmutig locket es doch je
nesmals die glaublgen/Bußbetenden / muhseligen und be
ladenen Seelen zu sich/wannesheisset:Kommet/koinmet
alle/diemuhseligund beladen sind/beydem Matthæo im

Aliij eilfften
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eilfften Capitel. Es heisset auch billich Pius, dann es ist ja
das Gottselige Geheimnus selbsten. So mochte es auch
nicht unbillich Johannes heissen/dannes ist ja das hold se
lige ewige GnadenSohnlein JEsus / dessen Name eine
liebliche ausgeschuttete Salbe; Wie von ihine die glau
bige IEsusliebende Seele ohne Scheu nennet und offent
lich bekennet / in dem Hohen LiedSalomonis. Zu dessen
Abhandlung nun ohne weitlaufftigen Umschweiff uns zu
wenden/alsseufftzet nicht unbillich eine jedeAndachtvoile
Seele nochmals also:

Jesu schones JessZweig!MandelStabe!
WeibesSamen!

Gib uns deines Geistes Gnad/ aus dem Text al
so zu weisen/

Wie ein ausgeschutte Salb/konndeinJEsus
 „ Namen heissen

So uns Heil und Leben gibt/schonstesKindlein!
Amen/ Amen!

Rbhandlung.
Nun so soll dein IEsusName/holdes/liebesAMEsulein!
Diesesmal und ãlle Zeiten ung n den Gedancken sein /

Wie man dieses schonm — sich bedien in Leidens
agen / n——

Soll OAndachtvolleSulen/euchdieTextAbhand
lung sagen.

GSo

*

B

*
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chte es auch
das holds
Nameeine

me die glau
und offent

3. zudessenotiff uns zu

ndachtvolle

Stabe!

Text al

JEsus

dindlein!

MEsuleinl
asein /
n Leidens

Abhand

G9

 HEOkommet dann/Oglaubigeund E
SUS liebende WeyhnachtSeelen! komme
du geistliche Gespons/zudeiem lieblichhol

F dem SeelenGemahl JEsu/kommet/iasset
 uns zu ihme hin nahen/zudem zweystammi

gen/Gottgemenschten/BethlehemittischenHelden/und
seligmachenden JEsusKindlein / lasset uns zu ihme hin
nahen mit andachtig Gedancken; bekandt ist aus denZeit
Geschichten/daßweiland Konige gewesen / welche nach
allgemeinen LandSitten niemand zu sich gelassen/wann
man ihnen nicht Geschencke und Gaben abgeleget / dieses
haben WeltKonige von eitlem Ansehen gethan/Geliebte
ste! was solten wol nicht die Menschen dem hochansehnli
chen HimmelsKonige dem lieben IEsulein schencken und
ablegen? Ach keinen eitlen WeltSchatz/dannanselbigem
hat es gewißlichen einen schlechtenLust; Ey womit kan und
soll man sichdann angenehm beydiesemBethlehemittischen
StallKindlein machen? so dencket vielleicht ein einfaltiges/
keinen GoldSchatz habe ich / ich wolte mich sonsten imit
demselben zu seinem JEsusWiegelein hinnahen / O viel
zu wenig Geliebteste sind alle GeldeGoldNylus / Di
mand/jaalle EdleGesteinSchatze/wiesieauch Namen
haben mogen. Dann alles dieses besitzet es nach seinem
gottlichen Wesen als ein HimmelsKonig schon von Ewig
keit zu eigen/als einen schlechten FußSchamel. Allein
lasset uns ein wenig die Geistlichen GemuthsAugen auf
thun/lassetuns ansehen und bedencken/seinendustand /
welchen es um uns / um mein und deinentwillen / dum

IESU geliebte Seele! an sich genommen/sihedoch/sihe

es ja wolan/wiedeinIhehundmachtigesHelden mas
siges JEsulein das seldst standige Vonend,

einige
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kinge Menschliche Heileund Jesse Zweiglein als ein elen
des MenschenKindlein anzusehen/soschlechtund demutig
da lieget/ineinemelendenStall!Nichtohneisteswol/die
menschliche Blodigkeit/wannsiediesesallessoobenhinan
sihet so mochte sie sich nicht unbillich mit denGedanckenan
diesem unansehnlichen Zustand stossen/und vielleichten sa
gen und klagen: Sehet welch ein Menschist das? Soll die
ses ein GOtt/solldieses ein Himmels Konig / ein Sohn
Gottes/uñdasHeildesgantzenMenschlichenGeschlechts
sein? Gleichwol mussen Andachtvolle Seelen sich von sol
chenkitzlich und kluglenden WeltGedancken bey diesem
Gottheits Geheimnus nicht betauben lassen / sie mussen
ohne allen Scheu/ohneallen ZweiffelsAnstoß sich zu sei
nem StallBettlein hin nahen / sie mussen als eine ange

nehme Gabe mit nehmen andachtige und demutige Ge
dancken/unddasschoneGlaubensGold/damagalsdann
wol eine vonIEsusLiebe glimmende und heiß befamm
te Seele dieses sehnende und Liebevolle Klagen und Sagen
ausschutten: Wie mein liebstes JEsulein / du Himmels
Konig! wohin ist es doch kommen? wohin hat dich doch dei
ne Liebe bewogen? daßdudichsovondeinenlieblichenHim
mels Wohnungen/zuunsindas LeidensThal/indasE
lendsThal / in das AngstThal abgelassen? daß du ewi
ges / selbst standiges/undvonEwigkeitgezeugtesGOttes
Sohnlein/dichnunauch als ein Gottgemenschtes / und

dem Geschlecht nach/alseinlieblichesJesseZweiglein
und DavidsSohnlein schen und finden lasses. Ach O
Geheunnus voues Gnaden Kindlein IEsu wie unmaß
lich ist deine Liebe ? wie tieff ist deineDemuth?da lieget die
Gottheit in die Menschheit eingehillet / ein Stall ist das

Pompund EinzugsLofament diesesSeelen labende wn
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mels,

melsKoniges/schlechteundelendeWindelnsindseinekost
liche und Konigliche Bett Gewandte / Heu und Stoppeln
sind um und neben ihn seine TafelDecken. Die Stall
und Spinnen Weben sindseine Tapeten / und ein Ochs und
Esel sind die Nachsten um ihn / deme billich alle Engel auf
dienen und zu Gebot stehen solten. Dessen die Himmel sein
Stuhl/unddiegantze Welt sein FußSchamel sein solte.
wo sind die HofMusicanten? wo ist die KoniglicheSenff
te dieses Himmlischen Salomonis von Holtz aus Lyba
non gemacht? wo sind die sechtzig Helden/welcheumsein
Bett stehen? Bey solchenAndachtsGedancken und gleich
sam geistlichen Nachsuchen lasset uns meine Lieben auch ein
wenig stille stehen/und die Queile des Gottlichenthalte
nen WeisheitsSchatzes/dasH. BibelBuch aufschlagen
und aufsuchen. Ey so komme dann eine andachtige Wey
nachtSeele/siesuchenach/undhole den Bescheid hievon/
so meldet Lucas in seinem Geistlichen GeschichtBuch und
desselben zweyten Capitel: Die Himmlische HofMusican
ten/diemachtigeHeldendiesesGottgemenschtenHimels
Koniges die H. Engel machten inzwischen denen Schaaf
Knechten auf dem Felde/nahebey Bethlehem mit ange
hendem Tag eine susse EngelMusic/siemachten ihnen die
—
kunfft ins Fleisch mit vielen Belobungen / aufund
Anmahnen kund. Eine hell leuchtende Himels, Fackel lei
tet und weiset sie gleichsam hin in die Stadt / zu seinem Haus
und Stall. Pallast. Ach es solte ja wol ein andachtiges
Gemuth/insolchen sussen Heil undJEsus Gedancken/
von GegenLiebe gantz entzucket und staunend sthen/wañ
es bey sich bedencket/wasesdochalles/(wannesdazumal

zugegen gewesen) hatte schones und anmuhtiges sehen kon
nen

—
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nen. Ach daß dazumal die alteste Stamim/ Ahnin die He
vanichtzugegen gewesen/dahatte sie aufs Neue gesehen/
den Baum des Lebens / den gebenedeyten Weibes
Samen. Ein WMoses hatte gesehen / die Gottliche und
themals Schattenweis gebildete BundsLade/daalle
Himmlische Weißheits Schatze eingeschlossen iiegen. Ge
sehen hatte Moses das Himmel abgethaute Manna/den
schon bluhendenNandelStab/unddasbethauteFeli
Bideons. Gesehen hatte man den Helden Josuam /
den kleinen David /so den schnaubeñden und honenden
hollischen Goliath zu Boden gefallet.EinDanieihattege
sehen das kleine Steinlein/welchesohneHandanlegen
abfiele/unddieganzeWeltfullete.LilszulesenindemBuch
lein DanielisimmneundtenCapitet. Lich geliebte! Was
meinet man wol/welcheinHandeGlatschen/solteesnicht
bey ihnen und uns allen in soichen zu gegen sein bůGeheim
nusvollen Anschauen gesetzet und abgegeben haben? Ge
va / hatte gewißlichgesagt: Da sehe ih den zugesagten /
gebene deiten Weibes Samen. Jacob/ hatte uch mit
tinge stimmet und gesagt: Dieses ist das Heil/aufwelches
ichsolangmitvielenSohnengehoffet. Moseshattege
lagt: Dueses ist das heilsame Schlanglein/welchesmin
aufgestecktes WustenSchlanglein hon damgis abge
bildet/indessenAnschauungdasVolckaufdasNeuevon
den gifftigen SchlangenBissen genesen kunte. Hilff Gott
welch eine schone und wohl lautende LobSymphomam
sosten nicht diese heiligeSeelenmit denen Himmlischen und
lieblich· singendenHof Mustcanten den heiligen Engeln
angestimmet haben ? in Summa eimn jede glaubige Seele
bildet sich leichtlich bey sich selbsten ein / wie es sein Liebes
AAsulein wolte impfangen und bewillkomet haben. So

und
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und so dencket manches/wolteichesgemacht/soundso
wolte ich mich gegen ihmgestellet haben: Ach tausendmal

liebes —5 — ich wolte bey allen Engel und Menschen
Anwe n dem gontnuve Onmnne Hoben mit schuldigen
undDanckwilligenLippengelobet und kund gemachet

aben; ich wolte deines Ramens Sussigkeit / deme hold
—*— Gestalt und Lieblichkeit / du schonestes IEsulein

manniglich angekundetLehen Dochistallhiezuwissen/
daß ag altes Testaments des wegen gantz ——unsseelig seyen/weilsiedenMessiamunddas eee be
—— das liebe J Esulein nicht mit leiblichen Augen
gesehen haben / nein keines Weges / sie sahen ihn jedanndch
in einem inniglichen Geist und Glauben mit den Geistli

chenGemutsAugen/alszukunfftig/gleichalsobesschon
da/undzugegen/gewißlicheinejedeglaubigeSeeleneues
Testaments/sihetihnebenauch also/nichtals zukunfftig
in die Welt/alleinalsschonankommen/undzugegensihet

se ihn/Odes seligmachenden JEsusKindleinsHichdes
dhen HimmelsSchatzes nes besitzet und bewohnet fchon

selbsten —F— eigent humlich eine solche Andacht/volleund
JEsusliebende GlaubensSeele/sie ist seinPallastund
Wohnung/imGlaubensihetsieihngleichsam/dieandach
kige Buß und S—— empfangen und bewill
kommen ihn / die keusche Liebe und Sehnen so eine solch
andachtige Seele nach ihm/undgegenihnheget/ sindsei
ne linde Windelein / in welche sie ihn auf das fleissigste ein
wickelt/alsobsie ihn selbst leiblich hatte. Die andacht
ge Lob und DanckPfalmlein sind seine liebuche und wol
lautende HofMusic/unddasfleissigeAndenckendes lieb
sten HeilKindleins/istdie schone guldene Senffte/ da sie
diesen machtigen Heil und HimmelsKonig innen leitet/
die glaubige seufftzende StoßGebetlein sind die kostliche
J Biij ESpeise/



 J

Speise / damit sie ihn labet und speiset. Endlich —
—32 und liebliche Engels-Benamsung ISsus/ist
eine ausgeschůttete Salbe. Ach wol des sussen Jesus
Namens! Jetzt Geliebte/lassetuns bey diesem ausge
schutteten It susSalblein nochmals imit gutem An
sinnen still stehen / und von diesemHeil Namen / auch
heilsame HeilGedancken schopffen Wol ein Hauffen
schone LobMamen sind es/welchein dem heiligen GOt
tes Buch von diesem JEsusKindlein zu finden; da heisset
es Immanuel/dasistGOtt mit uns ; esheisset einEn
gel des Bundes/esheisset ein Liecht/welchesbeleuch
tet alle Menschen die in diese Weit kommen; einSeelen
Sischoff / und das Holtz des Lebens/dochdie eigent
lichste und edelste —538 — ist JEsus/einHeiland:
Solten nun diese liebliche und anne hmiliche LobNahmen

Jen den matten und gengsttgten Seerennicht eine heil
me Salbe / und die eidensAngst kuhlendes Balsam

Oele sein? Ach ja wol hat eine angefochtene Seele sonst
kein so kostliches / liebliches und heilsames BalsamOelin

Angst und Nothen/alsebendiese ausgeschůttete Icu
Salbe; an diesem HeilSalblein laffel sie sich auch gantz
wol und willig genugen: Mit diesem ausgeschutteten

deem und kostlichen BalsamOel des sussenIE
us Namens/habendieGlaubige Reues Testamentes

unzahlig viel hohe und lobliche Thaten gethan. Massen
dann aus denen heiligen Apostel Geschichten genugsam
zu sehen/wiesie die unheilsame Seuchenmit nichts/ ohne
allein mit diesemJEsusNamen gehellet. Ach eine heil
same Salberbedencke du ohnmachtiges und clendeHen
schenKind / welche Salbe solte wol so kostlich/semachtig
und heilsam sein/wannman auch gleich ein gantzes Glas
voll auf das Haupt ausschůttete C wie jenes Weiblein

deinem
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deinem liebesten IEsu bey seinem an ehenden Leiden ge
than/)daßsiedenen unheilsamen  hei
 konte Ach jatechts als eben diese heilsame /ausge
schůttete/undanSeelund Leib / ja ewig gesund und see
igmachende IEsusSalbe ist es. Moles das Haupt
des Judischen Volcks / muste jenes mals auf Gottlichen
Besehleine kostliche Salbe/vonden besten und edelsten
dpecialuen,alsvonCynnamet/vonCalmes/vonCasi
e und vom Oele des Heibaums nach ApotheckKunst
machen / daß es ein heitiges SalbOel seye / damit die
Hutle des Stiffts/unddieLadedesZeugnusseszusalben.
Doch gleichwol ist auch diese kostlicheSalbevielzuwenig/
und noch lang nichtsokostlich und lieblich gewesen / als
diese heilsame ausgeschutteteIEsusSalbeseineshold
seligen Ramens ist. Nun so lasset uns dann auch die Ap-
pucation, den Nutz undEigenschafft dieses HeilSalb
seins/aufunsmachen:EyduOfundlichesMenschen
Kind: Du OBetundBuß/seufftzendesMenscheiKindr
Du in Angst und Nothen steckendes MenschenKind so
wisse dann/ebenumbdeinentwillen / umb dein und mei
netwillen / hat die Gute GOttes von seinem Himmels
Saaldieseheilsame IEsusSalbe ausgeschuttet / und
zugleich auch alle Liebe / alle Gut und Wolthat/alleSus
sigkeit und Labsal auf uns mit ausgeschuttet. Oso kom
met/kommetdoch / zu diesem seligmachenden Bethlehe

mittischen StallKindleinJEsu/kommetdochzudiesem
eeepeteten SeelenSalblein Idh Ach

—55 umb euch seine Gottliche Lietze aus/ey so schut
et gegen dasselbe die gegenliebde DankAndachtaus. Es

schuttet sich umb uns aus dem HimmelsSaal / in das
seufftzende und achtzende / in das leidente und weinende

WeltThal  Ach so tan auch ausDanckLiebe segen
B iij hn
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ihn allen SundenTand / allen abscheulichen Sunden
Gestanck/HochmutundUntugendausschutten/undals
dann zu ihme nahen.So kan sich eineJEsusliebendeSee
le wol laben/undwolheilen / so kan sie an diesem ausge

schut teten IEsusSalblein eine gewisse HeilundLebens
Salbe zumLeben haben und empfinden.Will die boseWelt
eine sdch erund Jesne lebende Se zu sich locken/
und gleichsam sagen: Komme: O die glaubige Seele kom
met nicht/sienahet sichandessenStattmitschonengeist
lichen AndachtsGedancken hin zu dem Stall / und lasset
daselbst die ausgeschuttete IEsusSalbe sich eine Lust
und SeelenLabungsein.Will die Welt das Fleischzu Sun
den/Wollusten/undeitlenLiebelocken/ach die Jaude
und JEsusliebende Seele gestattet es nicht/sie kommet
auch nicht/siegedencket:weg du eitle und geile WeltLie
be /weg du wollustlendes Fleisch/ ichkan deinem Willen
nicht folgen/dannsie weis daß die Welt eine falsche Deli
laist/welchedieMenschenindemWollustSchoosschlaf

r machet / und ihnen alsdann wie dem Simson das
eelen· Geheimnus / den Glauben / und die JEsusLiebe

ablocket. Sie weiset diese heimliche Feindin fein kahl ab/
packe dich sagt sie du wuste falsche Welt/meinHeuand/
mein IEsulein / die ausgeschuttete IEsusSalbe/
halt mich ab / und heist mich dieses nicht thun / daß ich dei
nem fundlichen Leben und bosen Willen/nachleben/ und

nasegen solle. Solte ich deinen Hochmuth und wol
lustige Eitelkeit als ein eitles ja elendes MenschenundA
schenKind um deinet will und zu deinem Gefallen lieben /
du ScheingleisendeWeltEywasgedenckestdudoch?und
mein JEsus das majestattische und ewige GOttes Kind /
lieget da / gantz elend und demutig /umb meinetwillen in
dem Stall/welchesdochdieHoheitseibstenit.NReinO

Welt/
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Welt/ichfolgedeinem Lock Pfeifflein nicht / ich achte dei
ne Liebe nicht /·· ,

Meinen JESUM liebe ich /
Meinen JESUM laß ich nicht.

Oeine selige Seele ist wol diese / welche solche gute und
heilsame WeyhnachtGedancken von dem lieblichen JE
SUs Namenschopffet.Einesolche Seele empfindet schon
die himmlische Wollust hauffig/nochehe sie aus dem Hul
sen· Haus des Leibes in die lustige HimmelsWohnung und
ewigeHutte einziehet/unddasliebeJEsuleinalsdannvol
lendvõAngesichtzuAngesichtindemLiechtewiganschau
et. up solche glaubige und in JEsuLiebe Geistentzuckte
Seele lasset sich beduncken/undbildet sich gantzlich noch in
dem Leibe ein/sieseheschon wie das liebe JEsulein aus sei
nem StalbBettlein Sie und alle Menschen auf das litblich
steanlachlende/gleichsamsage·

Kommet doch zu meinen Stall
GlaubensSeelen kommet all/
Kommt und kusset meinen Mund/
Dann dis Kussen macht gesund/
Kommet doch und schauet an/
Was die MenschenLieb gethan /
Kussetmichmit Glaub und Lieb
 RWMeil ich euch das Leben gieb.

O des holdseligen in und Aufmahnens des lieben JEsti
leins!OdesheilsamenTabSabieinsWensoltedan
nicht diese liebliche EinladungsStimme billich zu einem
solchen Schuldwilligen GegenHaubewegene

Meine



MeineSeel dich kussen muß
JESU! mit Gebet und Bußz
Glaubund Lieb und Andachtvoll/
Meine Seel dich kussen sol //
Biß ich dich O JfSUKind!
Meinen liebsten HeYeLAND sind.
Dich/duEckstein/Fels/undSchild!
In den Windeln eingehulltt/
Dich/duKonig/Knecht/undLamm!
Dich du Low aus Juda-Stamm!

Ey so lasse demnach du Sundengeangstigtes Menscheni
Kind/diesesholdseligeGOttgemenschteJEsus-Kindlein/
und seinen heilsamen JEsusNamen/inallendeinen No
then und Anliegen deine kostliche SeelenLabsal sein. Wol
len deine Sunden dich anfechten / wollensie wie eine Last
dich zu Boden fallen / wann die gifftige Sunden Wunden
wie cine aufgehauene Beule zu stincken anheben/wanndie
se gewaltigeLast dich gantzlich in die Holle hinab ziehen will,
Ach wo kanst du fliehen hin/daßdumogest bleiben? Sihe/
einig und allein zu dem Heil undGnaden Salblein
JEsfu/begiebedichzuseinemStallBettlein/nahedichmit
glaubigen andachtigen Gedancken hin / mit einem Buß
und Glaubens vollem Gebet nahe dich hin / gedenckeanden
susen IEsusLamen/undmahnedichselbstenalsoda
mit an und auf: Sihe/meineSeele!was qualest und ang
stest du dich lang viel? sind deine SundenWunden gleich
boß/achthueBuß/deinJEsusistdasGnadenSohnlein
GoOttes/macheeinenTausch mit ihm/eswill Buß umb

dieSunde annehmen/esheissetjadiebeladeneuñSge
geang
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geangstigte zu sich ommen/beydem Mattheo in eilff
ten. Scheinet gleichdein Sunden. Schade unheilsam zu
sein/deinEsusist ein Heiland/achdeinesliebsten Hel
landes IEsuNahme ist eine ausgeschuttete heilsane
Salbe /dieallendeinen SundenSchaden heilen ihut.
Wann du sie mit Buß und inniglichen GiaubensAndacht
auf denselben hinauf legest. —

Die IESUSSalbe ist gelind/
Sie heilt gewißlich alle Sund/
Und alle deine Sunden Wunden/
Wann sie mit Buß ist aufgebunden.

Will Satan dich anfechten/deineSodenaufmutzen/dein
Gewissen blod/kleinmutigund zaghafft machen/ O so flie
he mit deinen Glaubens Gedancken / zu deines JESU

StallBettlein / und zu seinem heilsamen JEsusNah
men hin/lassediesen deinenSieghafften und Heldenmassi
gen Jesus VNamen / dein KampffundFeldLoßsein/unb
alsdann wage mit diesem SeelenFeind ein Ganglein;
Begegne diesemHollenHund und alten bissigen Schlan
genBalg also: Weiche du Sunden und SchandTeufel!
da ist mein IESUs des gebenedeyten Weibes Samen;
kennest du n? dieses Zwey StammigeHeldenKindlein
JEsus halt meine Seiten / stelle dich sp wild gegen mich
wie du wilt/ichlache doch dein / mein JEsulein ist mein
Schild/meinSiloh/welchesauenFeinden genugsam
gewachsen ist. Es heist Immanuel / GOtt mnt uns;
Eist mein HutffSchugundBundsEngel/esistmein
eelenBischoff/esist mein Baum deo VReben ich
halte mich im Glauben an ihn/dusolstmich mit allen det

nen Schuppen vondiesemFeisennicht hinab stossen Sein
Nahme ist eine auogeschutte Salbe; Sein Nahm
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ist einvestesSchloß/dahinundzu dem ich fliehe; Sein
Liahme ist mein Asylum und ZufluchtStadt/daßdu
mich nicht antasten knst. Mein Glaube ist seines Gna
denBundes gewiß/daßes ihn halte und steiff stehen blei
be: DannesistjadiesesGOttesSohnleinumbmeinet
wegen auf die Welt kommen/eshatdeßwegendieMensch
liche Gestalt an sich genommen/undsichals ein Menschen
Sohnlein wollen zeigen und sehen lassen / auf daß es mich
und alle Menschen Seelen aus deinein HollenGewalt los
und ledig mache. Ich binnunnicht dein eigen/ichbinmei
nes JESU eigen;vondessen Gnaden bin ich wasich bin/
nemlich ein Kind GOttes/ihmebinich meine Seele schul
dig/dumachestzaghafft / mein JEsus nicht / seinNah
memachet mutig; du machest scawach und von Sunden
gantz ohnmachtig / mein IEsus thut soiches nicht/sein
Nahme labet; du machest Wunden/SundenWunden/
unheilsame bose SeelenWunden / du SeelenFeind!
mein IESUS thut es nicht/Sem Mime

ist eine wegesuizete Salbe/esheilet alen Sůnden
Schaden. Du lockestzuSunden/undmutzestsieendlich
tinem selbsten auf / mein IEsus thut dieses auch nicht/
dieses HeilKindlein mahnetabvonSunden/dugiebestdie
ewige Pein und Leiden/meinIEsusgiebet das ewige Le
ben/allen/dieanihnglauben. Ja dieses GOttgemensch
te holdselige StallKindlein muß letzlich auch umnd meinet

wegen/undsolches Sunden Tands halben/zumeinem
Ve— 83— ind scowah e, zum Zeugnus desen/ hat es schon/ da es kaumacht Tag alt/ sein heitige

—A vt Zag hemn helltges

Ey so packe dich duSchlange/
Heb dich weg duHollenGeist!

Du
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Du machst dem Gewissen bange /
GoOttes Geist/ zum Stall mich weist/
Zu dem GOttgemenschten Knaben;
JESUSNahme kan mich laben.

Will endlichen auch zum Beschluß das KnochenBild des
Todes sich an dich machen; So weise ihn auchab/ belege
dich auf dein holdes IEsulein/welchesdes Todes Sta
chel/unddeshollischen SchwefelPfuls Sieg genommen
und gewonnen/diesensusenIEsusNahmennimm/und
lasse ihn dein WischTůchlein sein/ mit deme kanst du al
len TodesAngstSchweiß ab und hinweg wischen. Lasse
ihn dein Liecht sein / welches dich aus demTodesThal
hinaus leucht/lasseihn deinen Stab und Stecken sein/
an welchem du dichvesthaltest/ so kanst du micht wancken/
so kanst du nicht fallen / dann dein IEsus Stab auf den
du dich lahnest/haltdich/lasseihndemletztesTodten
Salblein seyn/wanndeineSeeleabscheidensoll/assehn
demen ESliasWagen/deinenJacobs/Wagenfein/auf
welchen dich dein holdes liebes IEfulem/dem Himmels
Josephzusichheimholenlasstt Dein heilsams Salb
ein! Oein sanfftes Noah Rastlein ist wol dieses ann
du mit die em/undindiesemundaufdiesemHeilSalb
rein den sussen IEsus Nahmen gsaubig em̃ schlaffest /
und so wol gesasdet in deinSchlaffGemachlein hinein ge
hest. Ach wie sanfft sitzest du alsdann du mit diesem Heil
Salblein des heilsamen IEsusAahmensgesactbete
Seele in den HimmelsWagen hinein/ O seliges Abschei
den O ßeliges/OewigeseligesSchlaffen gehen Sseliges

— —— —ede Andachtvolle Himelsohnende Seele zum
dun Seschiuß mugmeue,

Diß
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Diß WesusSalblein labet mich/
Mann auch die letzten Todes stich /

den matken WVeibe angsten/
empfindet doch die BlaubensSeel
das susse FesusRtXalbenHel/

und acht dieQual am wemgsten.
Die weiß diesFalb ist Webens voll

und daß auf diesen FesusNMah—
men

mit Simeon sichs schlaffe wol/
und scheide selig/AMmen!FRmen!

EMNM D E.

Dem Gunst/ gewogenen Lesenden/sindzubeliebigem
Nachsehen einige wenige FehlNotæ an beygesetzet.

kese in des zweyten Blats zweyten Seite / nse Zell / Macedonischen. 26. 2. lIa:
nocentios. 3. Bl. i. S. 26 3. Clemens. 4. Bl. 1. S. 11. 3. Nilus. .. S. sehlen

Zeil/Seelenlabenden.5.Blat.2. S. 14.3. lese zweyten Cay. In etlichen eingesdis
chent:indes5.Bl.2. S. 21.J.ein.8. Bl. 1. S. 23. 3. schuttet.


	Das liebliche und Heilsame Labsälchen Des Bethlehemittischen Stall-Kindleins Jesu
	coverfront
	paste_down
	Ex Bibliotheca Norica Williana

	Joachim Müllner Norimb: Philosophiae Philologiae et Poesios Cultor Aetatis 34 Ao. 1681 [Kupferstichporträt]
	title_page
	[Gebet] Willkommen holdes Kind ...
	Andächtige Text-Gedancken, genommen von dem seligmachenden Jesus-Namen aus dem Hohen-Lied Salomonis ... Dein Name ist eine ausgeschütte Salbe.
	Eingang.
	Abhandlung.

	corrigenda


